




Schlanke Abwicklung

Ein Managementtool sorgt dafür, dass die oben genannten 
Leistungsbausteine perfekt administriert werden. Für folgende Prozesse: 

• Bestellung über den Webshop.
• Genehmigung/Freigabe der bestellten Ware.
• Abrechnung der bestellten Ware.
• Provisionierung, Inventarisierung und technische Einrichtung.

In der Praxis widerspiegelt sich das so: Bestellt ein Mitarbeiter aus dem 
Webshop beispielsweise ein Headset, wird automatisch die notwendige 
Genehmigung und Freigabe abgefragt. Nach erfolgter Freigabe wird das 
Headset binnen 24 Stunden ausgeliefert. Dem für die Kostenstelle 
Verantwortlichen bietet sich ein entsprechender Bestellüberblick, er hat 
komplette Transparenz. Die Rechnungen zu den bestellten Produkten stellt 
SNcom monatlich, inklusive der Kostenstellenaufschlüsselung, direkt an die 
AGRAVIS-Gesellschaften; dies sorgt für eine schlanke Abwicklung. 

Einheinheitlicher Rahmenvertrag

Neben einem hohen Anspruch an Technik und SLA (Service Level Agreement) 
war AGRAVIS insbesondere eine vertragliche Vereinfachung wichtig. Die 
bisher bestehenden über 300 Einzelverträge mit unterschiedlichen 
Vertragsbedingungen und Laufzeiten wurden in einen gemeinsamen 
Rahmenvertrag überführt. Standortspezifische Anforderungen wurden 
abgelöst durch ein einheitliches Paket an Leistungsbausteinen für SLAs, 
Vertragsbedingungen, AGBs, Zahlungsziele, Rechnungsempfänger, 
Kündigungsfristen und Konditionen. Jedoch ist jede Einzelleistung pro 
Standort monatlich kündbar. Die Abrechnung erfolgt auf Portbasis nach 
Nutzung einer Funktion – unabhängig von der Infrastruktur. 

Individuelle Ausstattung

Musste sich AGRAVIS früher mit einer hybriden Infrastruktur, kaum 
automatisierten Prozessen (z.B. manuelle Inventarisierung), TK-Aussenstellen 
mit unterschiedlichen Systemen, langen Vertragslaufzeiten mit TK-Lieferanten, 
fehlenden Schnittstellen und lokaler Administration abfinden, so kann das 
Agrar-Handelshaus jetzt völlig flexibel sein TK-Umfeld modernisieren und dem 
jeweiligen Bedarf anpassen. „Wir können aus einem umfangreichen 
Warenkorb von TK-Produkten aus dem Vollen schöpfen und unsere Filialen mit 
ihren unterschiedlichen Anforderungen individuell bedienen“, sagt Jens 
Borgmann. Wenn nötig, könnten hierbei auch einzelne Lösungen oder ganze 
Produktreihen ausgetauscht werden. Durch dieses modulare Konzept und dem 
einheitlichen Rahmenvertrag mit seinem flexiblen Abrechnungsmodus sei man 
agil und könne nach Bedarf und Marktentwicklung Produkt-Innovationen in die 
eigene TK-Umgebung einfließen lassen.

 

Fazit

Seit Beginn der ersten Erstellung eines Anforderungsprofils bis zur 
erfolgreichen Implementierung des Systems vergingen lediglich knapp vier 
Monate. Nach einer nur zweiwöchigen Testphase und Schulung durch SNcom 
konnten alle 400 Mitarbeiter in allen Filialen die neue Kommunikationslösung 
nutzen.  
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Die AGRAVIS

Die AGRAVIS Raiffeisen AG ist 
ein Agrarhandels- und 
Dienstleistungsunternehmen mit 
rund 7,3 Milliarden Euro Umsatz 
und 6.350 Mitarbeitern. 

Die geschäftlichen Schwer-
punkte sind Agrarerzeugnisse, 
Tiernahrung, Pflanzenbau und 
Agrartechnik. Bedeutende 
Aktivitäten bestehen zudem in 
den Bereichen Baustoffhandel, 
Energie und Raiffeisen-Märkte. 
Als führendes Unternehmen der 
Branche mit rund 400 
Standorten ist AGRAVIS 
überwiegend in Deutschland 
tätig. Internationale Aktivitäten 
bestehen über Tochter- und 
Beteiligungsgesellschaften in 
mehr als 20 Ländern und 
Exportaktivitäten in über 100 
Ländern weltweit
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